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Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Das Kaiſerpaar in Stockholm.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am Montag mittag
zum Beſuch der ſchwediſchen Majeſtäten in Stock
holm eingetroffen. Das ſchwediſche Königspaar
und ein ſchwediſches Geſchwader waren der Kaiſer
flottille entgegengefahren, ſo daß die Begrüßung
zwiſchen den Majeſtäten bereits in den Schären
zwiſchen Stockholm und der Oſtſee ſtattfand. Wäh
rend die Kriegsſchiffe Salut feuerten, begab ſich
König Guſtav mit ſeiner Gemahlin auf die „Hohen
zollern“ wo die Mannſchaften in Parade ſtanden.
Die Begrüßung zwiſchen den Fürſtlichkeiten war
von großer Herzlichkeit. Die Bordkapellen ſpielten.
Nach kurzer gemeinſamer Fahrt beſtiegen die Maje
ſtäten die hiſtoriſche ſchwediſche Königsſchaluppe.
Eine ungeheure Menſchenmenge hielt bei dem ſchönen
Wetter den Strand, die Häuſer und die geſchmückten
Dampfer beſetzt. Als die Schaluppe vor der Oſt
ſeite des prächtigen Schloſſes hielt, brach ein ohren
Wtaäubender Wbel los, gemiſcht mit donnerndem

Mitglieder der
treter der fremden Staaten die hohen Gäſte. Eine
Ehrenkompagnie präſentierte, ihre Muſik ſpielte das
„Heil dir im Siegerkranz“. Der Kaiſer in ſchwe
diſcher Admiralsuniform ſah ſehr friſch und wohl
aus, ebenſo die Kaiſerin, die eine blaßlila Toilette
trug. Der König hatte die Uniform ſeines preu
ßiſchen Grenadierregiments zu Pferde v. Derfflinger
angelegt. Jm Schloſſe fand Familientafel ſtatt.
Nachmittags machte der Kaiſer eine Rundfahrt, auf
der er geradezu enthuſtaſtiſch begrüßt wurde. Wie
die Trinkſprüche, ſo bringen die ſchwediſchen Blätter
den friedlichen Charakter der Monarchenbegegnung
und die altüberlieferte Freundſchaft zwiſchen Deutſch
land und Schweden und ihren Herrſcherhäuſern
zum Ausdruck. Aehnlich geſtimmt iſt, was die
Nordd. Allg. Ztg. ſagt: Mit wohlbegründetem Recht
kann das ſchwediſche Volk die Zuverſicht hegen, daß
ein freundſchaftliches Verhältnts ſeines Landes zu

Herzogs von Cumberland,

Deutſchland Schweden niemals in die Kreiſe einer
Eroberungspolitik ziehen werde. Wir brauchen, wie
der ſteigende Wohlſtand unſeres Volkes beweiſt, zu
unſerer Wohlfahrt weder eine Gebietsausdehnung
noch angreifendes Vorgehen gegen andere Staaten
mit dem Ziele, ihr friedliches Fortſchreiten in eigen
ſüchtige Intereſſe niederzuhalten. Jn friedlichem
Wettbewerb mit den anderen Nationen will unſer
Volk ſich ſeines Daſeins freuen.

Kaiſer Wilhelm hat König Guſtav zum
Admiral der deutſchen Flotte ernannt. Aus Anlaß
dieſer Ernennung gab der deutſche Kreuzer Stettin
um 11 Uhr einen Salut von 21 Schüſſen ab. Der
König hat dem Kaiſer das Großkreuz des Waſa
ordens mit Kette verliehen, Kaiſer Wilhelm hat die
Königin Victoria zum Ehrenoberſt des 34. preußi
ſchen Jnfanterie- Regiments ernannt.

EGeheimrat von Lucanus Der Chef des
Zivilkabinetts des Kaiſers Dr. v. Lucanus iſt Sonn
tag Nacht in Potsdam geſtorben. Der Kaiſer, dem
der ernſte Charakter der v. Lucanusſchen Krankheit
mitgeteilt worden war, hatte täglich direkte Nach

ohne Beſtunung. Friedrich Karl Hermann von
Lucanus war am 24. Mat 1831 in Halberſtadt ge
boren; arbeitete in Halberſtadt und Frankfurt a. O.
wurde 1859 in das Kultusminiſterium berufen und
ſtieg ſchließlich 1881 bis zum Unterſtagtsſekretär.
Jm Jahre 1888 wurde er Geh. Kabinettsrat und
Ehef des Zivilkabinetts Kaiſer Wilhelms II. 1884
ernannten ihn die mediziniſche Fakultät in Halle
und die Göttinger juriſtiſche Fakultät zum Ehren
doktor. 1886 wurde v. Lucanus zum Wirklichen
Geheimrat mit dem Prädikat „Exzellenz“ ernannt
und 1888 in den erblichen Adelsſtand erhoben.

Die Verlobung des Herzogs Georg Wilhelm
zu Lüneburg Braunſchweig, älteſterr Sohnes des

mit der Prinzeſſin
Antoinette Anna v. Anhalt, Tochter des verſtorbe
nen Erbprinzen, iſt am Sonntag feierlich verkündet
worden. Herzog Georg Wilhelm iſt 1880 geboren

nete König Friedrich Wilhelm III.

Zucanus ſchon

und ſeine Braut 1885. Die Verlobung gehört zu
den ſchüchternen Verſöhnungsverſuchen, die ſeit einiger
Zeit von Gmunden aus gemacht werden, ohne daß
ſich der Herzog entſchließen kann, ganz die Ver
gangenheit zu vergeſſen und dem Kaiſer die Freundes
hand zu bieten

Graf Zeppelins Luftſchiff iſt wieder fahr-
tüchtig. Es ſteigt Mitte dieſer Woche bei einiger
maßen günſtiger Witterung von neuem auf, ob
auch ſchon zu der großen Fernfahrt, iſt aber min
deſtens zweifelhaft.

Das Befinden des Fürſten Eulenburg hat
ſich weiter gebeſſert. Der fortdauernd in Unter
ſuchungshaft befindliche Fürſt bringt einen Teil des
Tages außer dem Bette zu. Die unmittelbare Ge
fahr der Thromboſe beſteht alſo nicht mehr. Gleich
wohl hat man der Frage der Wiederaufnahme des
Prozeſſes noch nicht näher treten können

Ein Gedenktag war der 3. Auguſt. An ihm
erfolgte vor 100 Jahren die Neugeburt des preu
ßiſche Heeres, denn am 3. Auguſt 1808 unterzeich
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Lothringens ſtehen wichtige Veränderungen bevor.
Lothringer Blättern zufolge ſoll als Nachfolger für
den demnächſt zurücktretenden Miniſter v. Koeller
Bezirkspräſident von ZeppelinAſchhauſen oder der
frühere Kolonialdirektor Ernſt zu HohenloheLangen
burg auserſehen ſein.

Gouverneur v. Schuckmann hat kürzlich den
nordöſtlichen Teil unſres ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebietes auf einer dreiwöchigen Dienſtreiſe beſucht
Und dabei namentlich den landwirtſchaftlichen Mög-
lichkeiten in den von ihm beſuchten Bezirken ſein
Augenmerk gewidmet. Der Gouverneur hat dabei
feſtgeſtellt, daß die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in der Kolonie ſehr günſtige und daß beſonders
Mais und Weizen für den Anbau ſehr lohnend ſind.

Die neue Strafprozeßordnung. Wie mit
geteilt, wird in dem Entwurf der neuen Straf
prozeßordnung die Pflicht zum Zeugnisablegen in

Ungleiche Brüoöer.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(34. Fortſetzung.)
Leicht erſchien es ihm nun mit einemmale,

ſeiner Liebe zu entſagen, an der Seite einer un
geliebten Frau durchs Leben zu gehen, gegenüber
dem ungeheuren Jammer der ſeine Seele erfüllte.
Hätte er doch das Opfer gebracht, hätte er Milly
Dankelmann geheiratet, dann wäre alles gut ge
worden! Mit ihrem Gelde konnte er den Bruder
retten, und die Eltern konnten einem ruhigen Le
bensabend entgegenſehen.

Verſchwunden waren in dieſem Augenblick alle
Fehler, die dem Bruder anhafteten, Eugen ſah
nur ſeine Vorzüge, ſein ſchönes, lachendes Geſicht
mit den weißen Zähnen, hörte die wohllautende
Stimme und das alles ſollte nun für immer
dahin ſein durch ſeine Schuld

Dicke Tränen rannen ihm über die Wangen,
er hätte laut aufſchreien mögen vor Schmerz und
Weh. Zwar verſuchte er ſich einzureden, es ſei
alles nur ein Spiegelbild ſeiner erregten Phan
taſie. „Wie kann man ſich nur ſo fortreißen laſ
ſen,“ ſagte er ſich, aber immer wieder kehrten ſeine
Gedanken zu der Szene des heutigen Tages zu
rück, wo Heinz gedroht hatte, ſich das Leben neh
men zu wollen, wo er krachend die Türe ins
Schloß warf und im Zorn und Haß von ihm
ging. Wie leicht konnte er in jener heftigen Auf

wallung nach der totbringenden Waffe gegriffen

haben. Zu Hauſe konnte und wollte man ihm
nicht helfen, ſo machte er ein Ende, um allen Wi
derwärtigkeiten aus dem Wege zu gehen. Sein
letzter Gedanke war vielleicht eine Verwünſchung
für den hartherzigen Bruder, der das bischen
Glück, das er von der Zukunft erwartete, nicht
opfern wollte.

Und keiner war da, der die Waffe aus der
Hand des Lebensmüden fortnahm! Ein Knall,
ein Schrei und alles war ans

IJn dieſen Banne bewegten ſich fortwäh
rend die Gedanken des tiefunglücklichen, einſa
men Mannes

Die Menge drüben hatte ſich längſt nach allen
Windrichtungen zerſtreut. Der Wagen, der den
Toten fortgeſchafft, war nicht mehr zu ſehen als
Eugen mit wankenden Schritten ſeinen Platz ver
ließ. Je näher er ſeinem Heim kam, deſto heftiger
klopfte ihm das Herz. Nur mit Mühe hielt er ſich
aufrecht. War ihm die entfetzliche Kunde ſchon
vporausgeeilt? Wußten die Seinen das Schreck
liche ſchon Wohin nur zuerſt Nach dem Fa-
miltenzimmer Jhm graute plötzlich vor dem Ge
danken, daß er vielleicht der Ueberbringer der
Hiobspoſt ſein ſollte. Unten im Hausflur blieb er
ſtehen und lauſchte. Jm Hauſe war alles ſtill
nichts regte ſich Doch horch, klang das
nicht wie Weinen Nein, es war eine Täu
ſchung. Oben wurde jetzt eine Tür auf und wie
der zugemacht. Dann wurde es ſtill

Als Eugen auf der Treppe Schritte vernahm,
lief er wie gejagt davon, nach der Fabrik, in ſein
Arbeitszimmer und ſank dort erſchöpft auf den
nächſten Stuhl. Der ſtarke Mann zitterte wie
ein Kind.Wenn nur die Nacht erſt vorüber wäre die
qualvollen Stunden, in denen man keinen Schlaf
zu ſinden vermochte. Eugen tappte im Finſtern
nach der Lampe, um ſie anzuzünden. Wie ſchwer
kam er damit zuſtande. Horch, was war das
Draußen erklang ein leichter elaſtiſcher Schritt,
D gerade ſo war Heinz immer gegangenkam da jemand, um ihm Meldung zu machen
von dem Gräßlichen anf dar hetg Kefend

Angſtvoll, die Hand auf das heftig klopfendeHerz Wrepe, ſtarrte Eugen nach der Düre, die ſich

langſam Hffnete. Doch mit einem lauten, jubeln
den Aufſchrei ſprang er einpor, und auf den
Eintretenden zu, Heinz ſtand am Eingang Er
fühlte plötzlich das von Tränen überſtröimte Geſicht
des Bruders an dem ſeinen, zwei Arme ſchlagen
ſich ſtürmiſch um ſeinen Hals, und eine Stimme
eine glückſeltg, zitternde, nur in einem Aufſchrei
ſich außernde Stimme klang ihm im Ohr

„Heinz, mein Heinz du lebſt, Gott
ſei gedankt

Und dann ſtrömten die Worte, von der Er
regung des Augenblicks eingegeben, wie ein ſpru
delnder Quell von den Lippen des Ueberglückli
chen. „O, nun wird alles, alles gut! Jch will
ja tun, was du verlangſt, nichts ſoll mir zu viel
ſein, morgen gehe ich ſchon zu Millys Eltern,



perſönlichen und Familienangelegenheiten erheblich
eingeſchränkt. Nach dem „Tag“ beſtimmt der Ent
wurf im einzelnen, daß Fragen, deren Beant
wortung dem Zeugen oder ſeinen Angehörigen zur
Unehre gereichen würden, nur geſtellt werden dürfen,
und auch nur dann, wenn die Befragung für un-
erläßlich erachtet. Ferner ſollen Fragen nach einer
gerichtlichen Vorbeſtrafung nur in Hinſicht auf eine
beſtimmte Strafe geſtellt werden dürfen, und auch
nur dann, wenn die Befragung vom Gericht für
unerläßlich erachtet wird. Schließlich ſoll der Zeuge
die Ausſage verweigern dürfen, wenn er verſichert,
daß die Ausſage ihm oder ſeinen Angehörigen eine
ſtrafgerichtliche Verfolgung zuziehen würde. Der
Entwurf ſoll mit der Novelle zum Gerichtsverfaſ
ſungsgeſetz und mit dem Einführungsgeſetz am
1. September veröffentlicht werden und Ende Ja-
nugar dem Reichstage zugehen.

Zur Wehrſteuerfrage. Wir brachten vor
einigen Tagen die Nachricht, daß die Einführung
einer Wehrſteuer nicht geplant ſei. Ueber die Gründe,
warum dieſe Steuerart als neue Einnahmequelle
nicht in Betracht kommt, erfährt die „Jnf.“ von zu
verläſſiger Seite folgendes Es würde ſich nicht ver
meiden laſſen, daß durch dieſe Steuer ein großer
Deil der ärmeren Bevölkerung belaſtet wird. An
dererſeits laſſen auch die Grundſätze unſerer Wehr
verfaſſung eine in jeder Hinſicht und verhältnis
mäßig gerechte Verteilung der Steuer nicht zu. Es
würden ſich alſo dabei mißliche Zuſtände ergeben,
die ſelbſt bei hoher Ertragfähigkeit eine Einführung
dieſer Steuerart nicht wunſchenswert erſcheinen ließe.
Zudem ſind auch die Einnahmen, die aus ihr dem
Reiche erwachſen würden, nicht ſo groß, wie allge
mein angenommen zu werden ſcheint. Sie betragen
höchſtens 17 20000000 Mark.

Rußland. Jn Petersburg iſt halbamtlich be
kannt gemacht worden, daß der Zar die verſchiede
nen Auslandsreiſen, von denen ſeit einiger Zeit die
Rede war, nicht beabſichtigt, ſomit Beſuche im Laufe
dieſes Jahres weder in Jtalien, noch in England,
noch in Frankreich zu erwarten ſind.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 3. Auguſt. Wenig vom Wetter

begünſtigt war das geſtrige, vom Männer- Turn
Verein hierſelbſt abgehaltene Sommervergnügen,
trotzdem hatte ſich zu den turneriſchen Aufführungen,
welche im Saale des Bürgergartens ſtattfinden
mußten, ein zZahlreiches Publikum eingefunden.

Nach dem allgemeinen Riegenturnen, das uns
ranche gnte urneriſche n zeigte fanden

Freiübungen und ein von 16 Damen aufgeführter
Keulen und Fahnenreigen ſtatt, welche in gediegener
Exaktheit aufgeführt wurden. Umrahmt wurden
die turneriſchen Vorführungen durch Konzertpiecen
der Rohrſſchen Kapelle und Vorträge der Geſangs
Abteilung. Den Schluß der Veranſtaltung bildete
der übliche Ball wobei eine Verlooſung von Herrn
Direktor Rieß geſtifteter Erzeugniſſe der hieſigen
Steingutfabrik ſtattfand, wofür dem Spender auch
an dieſer Stelle gedankt ſei.

Die Haide blüht. Bei dieſen Worten
denkt wohl jeder zunächſt an die liebliche kleine Eri
ka, die ſo unſcheinbar ſie auch iſt für uns
ſtets mit einem gewiſſen romantiſchen Schimmer ge
ſchmückt ſein wird. Erika das Haidekind, ſcheu,
anmutig und dabei mit dem Reiz des ungebärdig
ſten, wilden, ſo ſind wir gewohnt in poetiſcher Ver
klärung die Kinder der Haide zu ſehen. Nur wenige
wiſſen, daß auch hierbei wieder einmal die Poeſie
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in ſtark verſchönernden Tönen arbeitet. Gehen wir
nämlich der Sache mit dem nüchternen Auge des
Naturforſchers auf den Grund, ſo ſehen wir, daß
unſere Erika durchaus kein ſo ſchön und ſtolz ge
wachſenes Geſchöpf iſt; ja, wir erfahren ſogar zu
unſerm Erſtaunen, daß ſie nur eine recht kümmer-
liche Abart der großen Erika Familie darſtellt. Die
eigentliche Erika, von der auch die unſrige urſprüng-
lich ſtammt, treibt Stämme bis zu 21 m Höhe und
wird ſo ſtark, daß ihr Holz mit beſonderer Vorliebe
zur Herſtellung von Pfeifenköpfen verwendet wird.
Man ſieht, demgegenüber iſt der Nutzen unſerer
heimiſchen Erika nur mäßig zu veranſchlagen. Jm
Sommer die Bienen und im Herbſt die Schafe
dürften ihre aufrichtigſten Bewunderer ſein. Und
dennoch Wir möchten ſie doch nicht miſſen in unſerm
Landſchaftsbilde, das beweiſt uns gerade dieſe Zeit
von neuem. Es liegt eben ein unnennbarer poe
tiſcher Zauber über der Haide, wenn ſie, ſoweit das
Auge ſchweift, in violetten Tönen daliegt! Und ruht
nicht etwas unendlich Rührendes und Anſpornen
des darin, wenn man ſieht, mit welch dürftigem,
oft geradezu erbärmlichen Boden dies winzige Pflänz-
chen vorlieb nimmt und wie zähe ſie das einmal
errungene zu behaupten weiß gegen Sandwehen,
Regengüſſe, Sturm und alles andere Nein, laß
uns nicht gering von ihr denken, ſie iſt das Sinn
bild harten Ringens, kargen Lebens und dennoch
ſonniger Daſeinsfreude.

Früher als ſonſt ſcheint uns das
Vogelheer in dieſem Jahre verlaſſen zu
wollen. Die Avantgarde des großen gefiederten
Volkes hat bereits Abſchied genommen. Die erſten
Abwandernden ſind die Turmſchwalben. Es ſind
die Vorläufer, die uns trotz der Hundstagshitze,
trotz Ueberfluß an Nahrung verließen bald folgt
eirt TDrupp nach dem andern, bis der Herbſt und
Winter Einkehr halten. Bemerkenswert iſt, daß die
Diere in dieſem Jahre vier Tage früher als ſonſt
aufbrachen.

Jeſſen, 4. Auguſt. Am 16. und 17 Auguſt
feiert der hieſige MännerTurnVerein ſein 25jähriges
Fahnenjubtläum, wozu die Einladnngen an die
auswärtigen Vereine bereits ergangen ſind. Mit
der Feier iſt gleichzeitig ein Wetturnen aus Ge
räte und volkstümlichen Uebungen beſtehend

verbunden. 2Schönewalde. Bei dem am Sonntag aus
Anlaß des 20 jährigen Beſtehens des hieſigen Turn
vereins veranſtaltetenn Wetturnen gingen folgende

Die Stadt war auf das
prächtigſte ausgeſchmückt und iſt die allgemeine
Deilnahme der Bürgerſchaft beſonders lobend her
vorzuheben.

Domwitzſchh, 31. Juli. Der heutige Ferkelmarkt
war mit 130 Ferkeln und 20 Läuferſchweinen be
ſchickt. Erſtere wurden mit 15- 24 M. pro Paar
bezahlt. Der Geſchäftsgang war mäßig.

Herzberg (Elſter), 30. Juli. (Erſchloſſenes Kohlen
lager.) Die Bohrungen nach Kohle, die wiederholt
bisher aber erfolglos, bei Rittergut Oſteroda vorge
nommen worden ſind, haben neuerdings ein ſehr
viel verſprechendes Ergebnis gehabt. Jn einer Tiefe
von mehr als 50 Metern iſt man auf eine 10 Meter
ſtarke Kohlenſchicht geſtoßen, die nach den zutage ge
förderten Proben eine ſehr gute Kohle zu enthalten
ſcheint. Jedenfalls wird ein Konſortinmm von Jn
tereſſenten die Ausbeutung des neuerſchloſſenen
Kohlenlagers bald in die Hand nehmen.

Falkenberg, Aug. Vor kurzem iſt ein Bau
in Gebrauch genommen worden, der nach faſt ein
jähriger Arbeit fertiggeſtellt wurde. Es iſt der
Tuntntel auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe. Mit
dieſen Bau iſt einem längſt gefühlten Bedürfnis
abgeholfen worden, die gefährliche Ueberſchreitung
der Gleiſe, auf denen immer gerade auch nach dem
Ankommen der Züge infolge Umſetzens von Wagen
Verkehr herrſcht, kann nun vermieden werden. Der
Bau ſelbſt war durch den hohen Grundwaſſerſtand
ein beſchwerlicher. Das Waſſer in der Baugrnbe
betrug bis zu 21 Meter Höhe durch elektriſch be
triebene Pumpen mußten die Arbeitsplätze waſſer
frei gehalten werden. Welche Mengen Material zu
dieſen nur unſcheinbaren Bau verwendet wurden,
erhellt aus folgenden Zahlen Für die Maureraär
beiten wurden gebraucht 150000 Mauerſteine, 160000
kg PortlandZement, 600 cbm ZermnentBeton, 500 qm
Bleiiſolierung zum Dichten des Mauerwerks, 25 ebmn
Sandſteirre und Granit, 450 qm Flieſen. Die Auf
wendungen für dieſen Bau würden genügen, um
ca. 30 Familien wohnungen zu errichten

KRlühlberg Elbe, 30. Juli. (Unglücksfälle.) Jn
Röderau ſtürzte der Bierfahrer Kleinm von ſeinem
mit Fäſſern hochbeladenen Wagen herab, erlitt einen
ſchweren Schädelbruch und verſtarb bald darauf.

Beim Futtereinfahren geriet ein junger Knecht
unter die Räder ſeines eigenen Geſchirrs und erlitt
lebens gefährliche Quetſchungen und Brüche.

Cübbenan. Der Gemüſemarkt arm Dienstag
war mit Gurken ſo reich beſchickt, wie wohl noch

Von der Kirche bis zum Rathaus ſtand
Bereits morgens gegen

Jmmer,

niemals

Turner als Sieger hervor R. Hennig umDeſſen 60 Punkte R. Heſeltch 98 Punkte
R. Sommer-Schildau, 53 Punkte R. Herrmann-

Senftenberg, 31. Juli. yDonnerstag nachmittag wurde der Hüfrer Reinhold
Platta in Brieske vom Blitz erſchlagen. Als das
Gewitter heraufzog, iſt P. vom Felde nach Hauſe
gefahren und wollte gerade abſteigen, als ihn der
Blitz traf.

Kemberg. (Hitzſchlag.) Schneidermeiſter Schoch
aus Leipzig, der ſich ſeit einigen Tagen zum Beſuch
bei Anverwandten hier aufhielt, fiel am Donners
tag in der Mittagsſtunde auf der Straße plötzlich
um und ſtarb. Ein Hitzſchlag hatte ſeinem Leben

um von ihnen die Hand ihrer Tochter zu erbitten!
Und bald ſoll die Hochzeit folgen, weißt du, ſo
bald als möglich! Morgen ſagſt du deinen Gläu
bigern, ſie möchten ſich gedulden, ſie werden bald
befriedigt werden. Du wirſt dann frei, ganz frei
von Schulden ſein Aber du mußt mir feſt ver
ſprechen, neue Schulden darfſt du nicht wieder
machen Auch das Geſchäft will ich heben und
fördern nach Kräften, der Vater wird es noch er
leben, daß es blüht, wie ehemals! Wir werden
alle glücklich ſein

Heinz machte ein ſehr erſtanntes Geſicht, und
betrachtete den Bruder mit forſchenden Blicken

Er konnte ſich das veränderte Weſen desſelben
nicht erklären und fürchtete beinahe, daß es mit
ſeinem Verſtande nicht ganz richtig ſei.

„Was iſt denn eigentlich vorgegangen Erkläre
mir doch meinte er verwundert „Schwebte ich
ungeahnt in Todesgefahr, oder was ſonſt bedrohte
mich Am Ende haſt du geträurnt, ich ſei geſtorben

Ja ganz recht, mir träumte, du ſeieſt ge
ſtorben,“ flüſterte Eugen, noch immer erregt bis
ins Jnnerſte.

Heinz lachte, daß die ganze Reihe ſeiner blitzen
den Zähne ſichtbar wurde.

„Na, ſo ſehr preſſiert es mir damit nicht, weißt
dul! Wenn ich auch manchmal in einer Anwand-
lung von Wut die Drohung ausſtoße, mir das
Leben nehmen zu wollen, ſo iſt es doch nicht ſo
ernſt gemeint. Es iſt doch ein zu unangenehmer
Gedanke, ſo ohne Sang und Klang eingeſcharrt zu
werden und da draußen zu liegen, tief drunten in

Heinz hätte es am liebſten geſehen, wenn Eugen,
ſo wie er jetzt war, um Fräulein Milly angehalten
hätte; denn wer konnte wiſſen, was ihm bis zum
andern Morgen noch alles einfiel. Vielleicht beſann
er ſich wieder anders.

Man muß das Eiſen ſchmieden, ſo lange es
warm iſt dachte ſich Heinz, und er war unab
läſſig bemüht, dem Bruder die großen Vorteile zu
ſchildern, die der ganzen Familie aus der ſo ſehr
erwünſchten Verbindung mit Fräulein Milly er
blühen würden.

Auch bei den Eltern erregte es große Ver
wunderung, als die Brüder Arm in Arm und
ſcheinbar im beſten Envernehmen das Zimmer
betraten, Heinz mit ſtrahlendem Lächeln, Eugen
blaß und angegriffen, etwas ſtiller noch als ſonſt,
aber von Zeit zu Zeit einen lächelnden Blick auf
den Bruder werfend, ſo, als ob er ſich überzeugen
wollte, daß Heinz wirklich friſch und geſund neben
ihm ſaß. Der junge Leutnant neckte ſich mit ſeiner
Schweſter und befand ſich überhaupt in beſter Laune.

10. Kapitel.

Als am andern Tag um die Mittagszeit die
Köchin wie gewöhnlich das Eſſen in das Garten
haus brachte, hatte ſie viel zu erzählen. Sie ver
plauderte manche halbe Stunde zum großen Aer
ger Frau Adelheids. Doch das Schimpfen half der
Gnädigen ſehr wenig

Der Doktor welcher noch täglich nach Violetta
ſah, trotzdem die Heilung des Armes ſehr gut ver
lief, verabſchiedete ſich eben von dem jungen Mäd-
chen, als die Köchin mit ihrem Korb eintrat

„Ach, liebes Fräuleinchen,“ begann ſie ſogleich,
„laſſen Sie mich nur ein wenig niederſetzen, damit
ich Jhnen erzählen kann. Meine „Madame“ wird
mich zwar wieder eine alte Plaudertaſche ſchelten,
aber das macht nichts unſereins muß ſich doch
auch ein wenig unterhalten. Laſſen Sie dabei das
Eſſen nicht kalt werden, es wäre ſchade Wir
hatten heute die erſten jungen Tauben, müſſen
Sie wiſſen, die ſind ſo zart und weich, es iſt eine
wahre Pracht. Herr Eugen Hat mir aufgetragen,
zwei ſchöne Exemplare für Sie extra zu beſorgen
Und der Herr Heinz, unſer Herr Leutnant, war
heute beſonders gut aufgelegt. Er ſteckte mir heim
lich hinter dem Rücken der Madame zwei Flaſchen
Rübdesheimer in den Korb; die ſoll ich Jhnen
bringen, Fräuleinchen, und Sie ſollen mal auf
ſein Wohl trinken, hat er geſagt, und es ſich gut
ſchmecken laſſen. Denken Sie ſich, der iſt nun fein
heraus, denn geſtern abend, da wurde es ausge
macht, daß ſich unſer Herr Eugen init Fräulein
Milly verlobert wird. Aber, um Gotteswillen,



ein Ende gemacht. Außerdem ſind noch zwei ähn
liche Fälle in dieſen Tagen infolge der großen Hitze
hier vorgekommen, die aber glücklicherweiſe nicht
mit dem Tode endeten
Cöthen. Ein entſetzliches Ende ſuchte und fand
in vergangener Nacht die Frau des Eiſenbahn
ſchäffners Lorenz. Die Unglückliche die früher ſchon
einmal längere Zeit in einer Heilanſtalt für Geiſtes
kranke untergebracht war, zeigte ſeit einigen Tagen
wieder ein ſehr aufgeregtes Weſen. Jedenfalls in
einem Anfall von Geiſtesſtörung entkleidete ſie ſich
bis aufs Hemd, begoß es mit Petroleum und zün
dete es an. Bevor ihr Hilfe gebracht werden konnte,
war die Bedauernswerte bei lebendigem Leibe ver
brannt. Der Tod trat ſchon nach ganz kurzer
Zeit ein.
Halle a. Auguſt. Zwei ködliche Unglücks
fälle ereigneten ſich geſtern nachmittag auf unſerm
Bahnhof. Gegen Uhr wurde in der Nähe der
Giebichenſteiner Gasanſtalt von dem in der Rich
tüng nach Halberſtadt ausfahrenden Schnellzug
Nr. 3 der jährige Streckenarbeiter Auguſt Kayſer,
Schülershof 15, überfahren. und ſofort getötet
Dem Aermſten wurde der Kopf vom Rumpfe ge
trennt. Der zweite Unglücksfall ſpielte ſich in der
Nähe der Diemitzer Brücke ab. Hier wurde um

Uhr der 60 Jahre alte verheiratete Arbeiter
Friedrich von der Maſchine des Berliner Schnell
zuges erfaßt, auf die Schienen geworfen und von
den Rädern buchſtäblich zermalmt.

Weißenfels, Aug. Die drei Kinder des Ehe
pagares Fickler ſpielten heute nachmittag arm Ufer
der Saale. Plötzlich glitt der Kinderwagen, in dem
das jüngſte Kind lag, in die Saale. Der neun
jährige Willi und der fünfjährige Hermann ſtürzten
ihm nach, ertranken aber bei dem Verſuche, ihn den
Fluten zu entreißen. Das jüngſte Kind wurde mit
Mühe von hinzugekommenen Leuten gerettet.

Gisleben, 3. Auguſt (Jm Steinbruch ver
ſchüttet.) Am Sonnabend nachmittag gegen 31 Uhr
löſten ſich in dem Lützgendorfſchen Steinbruche Erd
maſſen los und verſchütteten den Arbeiter Mark
graf und den Arbeiter Böring von hier. Während
Markgraf ſofort tot war, wurde Böring ſchwer ver
letzt nach ſeiner Wohnung geſchafft, wo er in der
Nacht verſtarb.

Vermiſchtes.
Kleine Aarhrichten. In Halle a. S. ſtürzte

ſich ein 20jähriges Dienſtmädchen nach einem Streit

t hre i Gelieäutigam in die 5 S
dener Berge erſchoß der Erfurter Handlungsgehilfe
Wittig ſeine Braut und ſich ſelbſt. Jn Berlin
tötete ſich ein 40 jähriger Witwer, der erſt vor einer
Woche eine Wittwe geheiratet hatte. Jn Erkels
dorf ertranken die beiden 12 und 14jährigen Söhne
eitres Gutsbeſitzers Jn Tangermünde gerieten
zwei Knaben beim Baden in Schlammaſſen und
ertranken. Bei Mutterſtadt in Bayern wurde ein
Erntewagen von der Lokalbahn erfaßt und entzwei
geſchnitten. Sechs Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Der abſpringende Heizer konnte noch ein Kind
retten. Die Mörderin Gould aus Monaco, die die
reiche Schwedin Lewin ermordete und beraubte, iſt
in der Strafkolonie Cayenne geſtorben.

Graf Zeppelin iſt, ſo wird aus Friedrichshafen
gemeldet, am 4. Auguſt, früh 6 Uhr 45 Minuten
aufgeſtiegen. Wenn die zunächſt erfolgende Probe
fahrt gut verläuft, tritt er ſofort die 24Stunden
fahrt nach Mainz an.

was haben Sie nur unterbrach ſich die Red
ſelige, als Violetta plötzlich zurückſank und das
blaß gewordene Geſicht mit der geſunden Hand
bedeckte, während ein ſchluchzender Ton aus ihrer
Kehle drang. Doch im nächſten Augenblick hatte
ſie ſich gefaßt und ſagte ruhig „Ein kleiner Schwin
delanfall, weiter nichts, dergleichen kommt bei mir
zuweilen vor, es geht ſchon vorüber.“

Und während Violettas Vater den Korb aus
packte, und für die Tochter das Eſſen mundgerecht
machte, wie er es ſeit dem Unglücksabend inmer
tat, erzählte die Köchin weiter „Ja, Sie müſſen
nämlich wiſſen, Fräulein Milly iſt eines der reich
ſten Mädchen in der Stadt, und unſer Herr Eugen
macht da eine gute Partie. Aber glücklich ſteht er
deswegen doch nicht aus er macht immer ein ſo

trübſeliges Geſicht. Na, wenn er erſt einmal richtig
verlobt iſt, wird es ſchon anders werden. Nun
alſo, laſſen Sie ſich weiter erzählen aber Sie
eſſen ja gar nicht,“ unterbrach ſie ſich wieder, als
ſie bemerkte, daß Violetta nur mit der Gabel her
umſtocherte, ohne etwas zu genießen ſchmeckt
es Jhnen nicht Jch habe mir doch ſo viele Mühe
gegeben, es iſt wirklich was Feines

„O ja,“ beeilte ſich Violetta zu verſichern,
„Sie ſind ja ſo gut zu mir, Marie, ich weiß gar
nicht, wie ich Jhnen alles vergelten ſoll, ich bin
ja nur ein armes Mädchen.“

Fortſetzung folgt.

Verletztes Ehrgefühl eines alten Veteranen nach der Begegnung in Freiberg verfiel die Beier
Jn Bieberswalde erhängte ſich der Schneidermeiſter
Kaiſer Sein Sohn, der bei einem Ulanenregiment
dient, war wegen Gehorſamsverweigerung zu einer
größeren Strafe verurteilt worden. Das hat den
alten Mann, der Veteran von 1866 und 1870771 iſt,
zum Selbſtmord getrieben

Der Typhus im Döberier Heerlager. Jm
Döberitzer Heerlager ſind ſechzehn Mann vom vierten
Garderegiment an Typhus erkrankt. Einer der Er
krankten iſt bereits geſtorben. Das vierte Gardere
giment, das wieder ſeine Kaſerne in der Rathe-
nowerſtraße beziehen ſollte, bleibt nun noch auf
längere Zeit in Döberitz unter Ouarantäne.

9900 Pfund verdorbenen Fleiſch beſchlag-
nahmt. Bei dem Großſchlächter Sebaſtian Weske
in Düſſeldorf wurden Mittwoch durch die Geſund
heitspolizet 9000 Pfund verdorbener Speck und
Schinken beſchlagnahmt und vernichtet

Auf dem Truppenübungs platz erſchoſſen.
Leutnant v. Oertzen vom oldenburgiſchen Jnfante
rieregiment Nummer 91, der zum Truppenübungs
platz in Münſter zur Erlernung des Maſchinenge
wehrdienſtes komtmandiert war, hat ſich aus bisher
unbekannten Gründen erſchoſſen. Er gehörte dem
Regiment ſeit 1900 an.

Autonmobilunglück. Jm Grunemald fuhren
abends zwei Automobile gegeneinander und ſtürzten
in den Chauſſeegraben. Zwei Damen und drei
Herren wurden erheblich verletzt, die beiden Chauf
feure leichter

Der Verbrecher und ſein Transportenr. Jm
Zuge Regensburg-Paſſau wurde ein Ziviltranspor
teur von einem Verbrecher, den er transportierte,
aus dem Zuge geworfen. Der Verbrecher hatte vor
her dem Transporteur Pfeffer ins Geſicht geſchüttet.
Der Transporteur iſt ſchwer verletzt. Der Verbrecher
iſt entflohen

Drei Perſonen vom Blitz er ſchlagen. Bei
Metz fuhr ein Blitzſtrahl in eine Gruppe von
Männern, die unter einem Baum Schutz geſucht
hatten, und kötete einen von ihnen. Zu Strodt-
hagen (Reg.Bez. Hildesheim) wurden der Gaſtwirt
Wielert und ein Landwirt durch Blitzſchlag getötet.

Familienſtreitigkeiten. Wie aus Gladbeck ge
meldet wird, mißhandelte dort ein Bergmann ſeine
Frau ſeit längerer Zeit. Die Frau unternahm da
her kürzlich einen Selbſtmordverſuch. Als geſtern
der Bergmann ſeine Frau wieder mißhandelte, warf
ſie mit der brennenden Lampe nach ihm. Der
Mann erlitt ſchwere Brandwunden. Die Frau iſt

e

ſeine 17 Jahre alte Schweſter derart, das ſie aus
dem Fenſter der zweiter Etage ſprang und ſich da
bei beide Beine brach. Außerdem erlitt ſte ſchwere
Verletzungen am Kopfe. Sie wurde ins Kranken-
haus gebracht.

Die Hie in Spanien Jn Madrid herrſcht
eine unbeſchreibliche Hitze. Geſtern zeigte das Ther
mometer 40 Grad Celſius im Schatten, zwei mehr
als in Sevilla und Cordova, und 47 Grad in
der Sonne. Die öffentlichen und privaten Bureaus
ſind nur morgens geöffnet. Alle Tätigkeit ſtockt.
Maſſenhaft ſchlafen die Leute nachts auf den Prome

naden und in den Parkanlagen.
e e

Aus aller Welt.
Limbach, 30. Juli. Jnfolge Genuſſes von

Gurkenſalat, Kirſchen und ſpäter Bier ſtarb eine
hieſige, etwa 50jährige geſunde Frau in einem Zeit
raum von 24 Stunden

Zwickan, 30. Juli. Unwetter und Wolkenbruch
ſuchten am geſtrigen Nachmittag 2 Stunden lang
das geſamte vogtländiſche Revier von Hammerbrücke
heim und richteten dort auf den Kartoffel und Ge
kreidefeldern großen Schaden an. Der Blitz ſchlug
in die Wohnhäuſer von Meinel, Schönfelder, Trom
mer und Fiedler, in erſteres nun bereits zum 13.
Male. Das letztere geriet in Brand, durch den viel
Mobiliar Opfer der Flammen geworden iſt. Jn
zwiſchen kamen die auf Gottenhaider Revier nieder
gegangenen Wolkenbruchfluten angeſchoſſen und
ſetzten hier alle in der Nähe der Mulde ſtehenden
Wohnhäuſer einen Meter tief unter Waſſer. Jn
der Schneiderſchen Sägemühle mußte der Betrieb
eingeſtellt werden. Der Schaden iſt überall ſehr groß.

Glauchaun. Die Jubiläumswut Zeitigt oft recht
ſonderbare Blüten. So planen jetzt, wie berichtet
wird, eine Anzahl Einwohner unſerer Stadt die
Veranſtaltung einer Gedenkfeier zur Erinnerung an
das Hochwaſſer von 1858 Und daß hierfür ſtarkes
Intereſſe herrſcht, bewies die zahlreich beſuchte Vor
beſprechung. Wie üblich, betraute man mit den
weiteren Vorarbeiten eine Kommiſſion. Hoffentlich
hat die Angelegenheit dann daſſelbe Schickſal wie
ſo viele andere „Kommiſſtionsarbeiten ſie möge
ſelig entſchlafen.

Waldheim, 30. Juli. Die zurzeit in hieſigen
Zuchthaus internierte Mutter der Grete Beier, hatte,
wie gemeldet, am Vorabend der Hinrichtung ihrer
Tochter noch eirte Begegnung mit dieſer Seit dieſer
Zeit leidet die Bürgermeiſterswitwe aus Brand an
ſtarken ſeeliſchen Depreſſionen. Bereits in der Nacht

in epileptiſche Krämpfe, nach denen ſich Spuren von
Verfolgungswahnſinn zeigten

Litterariſches.
Das Auge und ſeine nakurgemäße Aſlege. Von Sanitäts

rat Dr. med. Bilfinger. 3. Auflage Preis 60 Pfg. Verlag von
Edmund Demme, Leipzig. „O, eine edle Himmelsgabe iſt das
Licht des Auges!“ Redner haben es vielfach geprieſen, und
Dichter haben es beſungen; der volle Wert des göttlichen Augen
lichts iſt aber verſenkt in das ſtumme Sehnen derer, die es be
ſeſſen und nunmehr verloren haben. Sorgen wir deshalb bei
zeiten durch Befolgung der in vorſtehend genannter Schrift
niedergelegten Belehrungen dafür, daß uns der ungeſchmälerte
Beſitz des Augenlichtes bis ins Alter erhalten bleibt. Die
Lektüre dieſes Büchleins kann jedermann empfohlen werden.
Im gleichen Verlage erſchien: „Die chroniſche Darmſchwäche, ihr
Einfluß auf alle Körperfunktionen und ihre Heilung.“ Von
Dr. med. Paczkowski. Preis 80 Pfg. 7. Auflage

Am Sommer bedarf die Ernährung der Säuglinge beſon
derer Sorgfalt, weil die Darmkatarrhe in dieſer Zeit durch die
Gährung der Nahrung im Darme leichter verurſacht werden.

Durch die Ernährung mit „Kufeke“-Kindermehl und Milch
beugt man in
erkrankungen vor.

wirkſamſter Weiſe den gefürchteſten Darm

Das Sauerwerden der Bouillon während der heißen
Jahreszeit macht der Hausfrau viel Sorge. Dieſe fällt weg,
wenn man ſich zur Herſtellnng von Fleiſchbrühe der Maggi'ſchen
Bouillon Produkte (Maggis Gekörnte Fleiſchbrühe und Bouillon
Würfel) bedient. Mit ihrer Hilfe kann man, nur durch Ueber
gießen mit kochendem Waſſer, raſch und bequem vorzügliche
Fleiſchbrühe in jeder gewünſchten Menge und Stärke herſtellen.
Es empfiehlt ſich daher, auch beſonders Maggi's TrockenBouil
lon Produkte mit auf die Reiſe zu nehmen, zumal man auf dem
Lande nicht immer friſches Rindfleiſch haben kann.

Produkten Börſe.
Bericht vom Werliner JFrühmarkt am 1. Auguſt. Es

notierten Weizen, inländiſch. 200,25 ab Bahn. Roggen, inländ.
174 176 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 150 157, gute 158 170 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 174 183, mittel 166 173, gering
161 165 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 180
bis 182, runder 159 163 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 173 185, feine und Taubenerbſen 188 bis
208 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 27,00 29,00.
Roggenmehl 0 u. 1 22,50 25,60. Weizenkleie 10,50 11,50.
Roggenkleie 11,50 12,50 Mk.

An zeigen.

kief. Klohen u. Anünpel
ſind aus den Oberförſtereien Annga-
burg und Tiergarten zur ſofortigen
Abfuhr nach Bahnhof Annaburg zu
vergeben. Offerten mit Preis unter
„Holzabfuhr“ an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Hinterſtraße 23, eine ſchöne
große Anterwohnung

von 3 Stuben und Küche zum
1. Oktober 1908 zu vermieten.
Desgl. Acker- und Feldſtraße
2 Wohnungen mit Laden
ſofort oder 1. Oktober 1908 zu
vermieten. A. Wagners

Bauunternehmer.

Eine Oerwohnung
ſofort oder 1. Oktober zu vermieten

Holzdorferſtraße

Roggen
zahle Mk. 14. Bei weiter fallen
den Preiſen nur bis zum Füllen
meiner Ladungen. Angebote erbitte
rechtzeitig. Abnahme jeden Freitag
Vorm. Speicher am Bahnhof Anna
burg Fernſprecher Nr. 3).

Adolf Weicholt.

Allen Stotternden!
Anfehlbar ſichere Selbſthilfe unter

Garantie, es gibt hiernach kein Stot
kern mehr! Jch als ehemal. ſtark Stot
ternde gebe Mitteilung, wie leicht ich
mich ſelbſt gründlich von dem ſchlimm.
nervöſen Fehler dauernd befreite.

Bad Köſen i. Thür. Rudelsburg
Promenade 2.

Frl. E. Schreiber
es

S Kkechnungs-Formnlarr
empfiehlt die Buchdruckerei.
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Empfehle mich zur Ausführung von
9Haus Inſtallationen

ſowie zur Lieferung ſämtlicher

Belenchtungskörper,
aller Arten Lampen, Ampeln, Kronleuchter,

ger Gaskocher 2e.
Sämtliche Beleuchtungs Gegenſtände ſind zur Anſicht

und Auswahl eingetroffen.

Johannes Voigt,
Klempnermeiſter.

Schwarze, Drogen-Hanslun
D

Torgauerſtr. l Aunnaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Farben, Chemikalien, Parfumerp en.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

eBee e e 28Steppdecken
in großer Auswahl, glatt und gemuſtert,

e

Zum tägl. Gebrauch i. Wasch-
Wasser, ein unentbehrliches

oaietmittel, Verschönert d.eint, maeht Zzarte weisse

Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlob iund Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswah ne Mue

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

ſtreiechen will,

IIIIIIIIII;(kauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,
Lacke, Pinſel uſw.
am billigſten und beſten bei

Otto Riemann.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius e
Carhbolineums,-

nun Hausfrauen! munn
Wascht nur mit

Weöllner Pulver
Bestes Wäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in Annaburg-

IDeutzer Motore
für alle Gasarten u. fHüssigen Brennstoffe,

In allen Grössen von 2000 S. seit 44 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Diesel-Motoren. Lokomohilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Ingenieur Büro u. Werkstatt Leipzig Packhofstr. 7/9.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Barbol-Teersohwefel-Seifs
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Buſteln 2c.

à Stück 50 5 bei: Apoth. iIers-
BGSSSGvwwweeoaaauee S

Naturheilfreunde!

Mährsalz- Cacao
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Cacao l
arwein

Vinum Hungaricum Dulce
Feiner Ausbruch

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

e Nleiderstoffe
in Wolle und Banmwolle,

D.
Ginghams, Kattune, Satins, wollene und

baumwollene Mouſſelins, Unterröcke
J in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,

Macko-Unterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,

Medizinal Ung

S

S
S

S
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Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer
Anunaburg, Torgauerſtr

ehe t

August Acker,

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um-

licher An und Abfuhr von Eil und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige

Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKer.
Je NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

wird die Nachfrage nach
Bleyle's Knaben Anzügen

von Tag zu Tag grösser e

Bleyle's Knaben Anzüge
entsprechen in hohem Grade allen Anforderungen in
Bezug auf otten Sitz, gediegene Formen, sowie auf
Güte, Haltbarkeit und gesundheitlichen Wert.

Bleyle's Knaben Anzüge
haben sich als anerkannt praktischste Knabenkleidung
im Gebrauch bestens bewährt.

Bleyle's Knaben- Anzüge
Pefriecigen ihrer grossen Vorzüge wegen allgemein
und werden daher von Haus zu Haus weiter empfohlen.

Carl Quell
Ausführliche Kataloge gratis und franko.

z Allein- Verkauf ar
für Annaburg bei

D

aße

Bahuſprditions, Fuhr u. Möbeltransportgeſchäft.

gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg

das Beſte für den Magen
von W. Bramann, Radeheul- Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-
Friſche ſelbſtgeröſtete

Kaffees
per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und

2.00 Mk.,

ff. Perl Kaffee
per Pfd. 95 Pf., 1.40 u. 1.80 Mk.
empfiehlt

J. 6. Hollmig s Sohn.

Neue Kartoffeln,
und e neue

Fett- Vollheringe
empfiehlt Lindnew,Holzdorferſtraße 16.

Heue saure Burken

neue Voll Heringe
empfiehlt

R. Bengsch-

Stück 75 Pfg. und 1 Mk
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Ich richte Montags und J
h Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

I oönigsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
G. Albrr cht, Putzhandlg-

Annabürg.

Künſtler Poſtkarten
Bönre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 30 Pfg.

Pfeffermünz Zahunpulver
Schachtel 40 Pfg

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die
Apotheke Anngaburg.

Monats Verſammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Der Vorſtand.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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